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Was ist wichtig, was

ist neu, was ist

etwas Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de
Von Arne Grohmann

Wann ist ein Bild fertig? Die Male-
rin Anja Pauseback (46) will diese
Entscheidung den Kindern und
Jugendlichen überlassen, die sie
zu ihren neuen Malkursen einlädt.
„Ich sage nicht: Du musst…! Ich
mache nur Vorschläge“, erklärt
die Broistedter Künstlerin.

Ein Vorschlag könne beispiels-
weise lauten, noch einen „Hingu-
cker“ in das Bild einzuarbeiten
oder dem Werk mehr „Struktu-
ren“ zu geben. Gemeint seien da-
mit besonders auffällige Elemente
in dem Bild oder eine bestimmte
Technik beim Auftragen und Ver-
wenden der Farben.

„Welche Farben findet ihr gut,
frage ich eventuell“, erzählt Anja
Pauseback über einen möglichen
Einstieg beim Malen mit Kindern
oder Jugendlichen. „Ich lasse die
erstmal ’was machen.“

Vorkenntnisse müssten die Kin-
der nicht mitbringen. Es sei aber

nicht ausgeschlossen, schließlich
betreue sie schon Schüler in den
Kunst-Arbeitsgemeinschaften an
der IGS Lengede und der Grund-
schule in Broistedt.

Die neuen Malkurse seien für
Kinder oder Jugendliche ab der
fünften Klasse gedacht. „Grund-
schüler malen von alleine“, sagt
Anja Pauseback. In der fünften
oder sechsten Klasse kämen die
Schüler in ein Alter, in dem sie
mehr überlegen würden. „Sie wol-
len akkurat malen, jeder Strich
muss richtig sitzen.“ Das intuitive
Malen werde etwas weniger.

„Da muss ich sie manchmal
auflockern“, verdeutlicht die Ma-
lerin. Es gehe darum, sich auf et-
was einzulassen, auch etwas zu
zulassen – dazu gehörten auch
vermeintliche Fehler beim Malen.
„Sie sollen sich nicht gleich infra-
ge stellen und sagen: Das ist
falsch, ein neues Blatt.“

Konkrete Vorstellungen, was
genau gemalt werden soll, müss-

ten die Kursteilnehmer daher
auch gar nicht mitbringen. Es gehe
auch darum, verschiedene Tech-
niken und Möglichkeiten beim
Malen kennenzulernen.

Auch das „Erkennen, Sehen
und Wahrnehmen“ solle geschult
werden. Wer beispielsweise einen
Baum malen wolle, müsse genau
hinschauen. „Ich sehe eine grüne
Fläche, die sich verjüngt“, sei ein
möglicher Auftakt. Über solche
Beobachtungen könnten dann

nach und nach die Farben eines
Gemäldes gewählt werden.

„Nachgedacht hatte ich darü-
ber schon oft“, erzählt Anja Pau-
seback über ihre Motivation, nun
auch Malkurse für Kinder und Ju-
gendliche anzubieten. Immer wie-
der hätten Eltern angefragt.

„Einzelunterricht lohnt sich
aber kaum“, sagt die Künstlerin.
Deswegen wolle sie nun Gruppen
bilden (ab zwei, nicht mehr als
fünf Teilnehmer). Bis Mai biete sie

nun immer mittwochs und freitags
von 16.15 bis 18.15 Uhr in Broi-
stedt Kurse an. Die Teilnehmer
sollen sich drei Doppelstunden
aus den Terminen aussuchen.

Broistedt Die Künstlerin Anja Pauseback

leitet Schul-AGs und bietet neue Kurse an.

Kinder malen –
Welche Farben
findet ihr gut?

Anja Pauseback zeigt einige Bilder, die in den von ihre betreuten Schul-Arbeitsgemeinschaften entstanden. Zu ihren

neuen Kursen sollen die Teilnehmer eine Leinwand mitbringen, Farben und Pinsel stellt sie. Foto: Henrik Bode

Informationen zu den neuen Mal-

kursen von Anja Pauseback für Kin-

der und Jugendliche (ab 5. Klasse)

gibt es unter ò (0 53 44) 28 73, Mail

an ap@kunstgiebel.de, oder im In-

ternet unter anja-pauseback.de

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

 

Dreimal pro Woche nutzen die Se-
niorenschwimmer und die DLRG
das Schwimmbad in Lengede.
Mindestens ein halbes Jahr lang
sei das Telefon der Aufsicht schon
defekt gewesen, teilten sie unserer
Zeitung mit. „Es konnte bei einer
Überprüfung keine Fehlfunktion
festgestellt werden“, hatte der
Landkreis entgegnet.

„Wir stehen als Lügner da“,
fasste nun der Seniorenbeauftrag-

te für die Ge-
meinde Lenge-
de, Wilhelm
Meier, das vor-
herrschende
Gefühl der
Schwimmer zu-
sammen.
Auf erneute
Nachfrage unse-
rer Zeitung er-
gänzte der
Landkreis seine

Stellungnahme. Während der
Bauarbeiten für die Erweiterung
der IGS Lengede gab es demnach
eine „Beschädigung der Kabelzu-
leitung des Telefons“. „Der Scha-
den wurde sofort provisorisch re-
pariert“. Und in dieser Zeit gab es
die „Hinweise auf Funktionsstö-
rungen des Telefons, die sich je-
doch bei Überprüfungen durch
den Hausmeister nicht bestätigt
haben“. Erst dann wurde das von
den Seniorenschwimmern er-
wähnte Schild „’Bitte Handy be-
nutzen‘ vorsorglich aufgehängt“.

Ob nun etwas defekt war, oder
nicht – abschließend teilte die
Landkreisverwaltung zu dem Vor-
fall mit: „Nach der Reparatur
durch eine Fachfirma ist das Tele-
fon wieder einwandfrei funktions-
bereit.“ Schriftliche Aufzeich-
nungen, wann welche Tätigkeiten
ausgeführt werden, führe der
Hausmeister nicht.

Die Schwimmer wiesen darauf
hin, dass nicht jede Aufsicht ein
privates Mobiltelefon als Ersatz
für das Notfalltelefon zur Verfü-
gung stellen könne. Außerdem ge-
be es im Schwimmbad bisweilen
Probleme mit dem Mobilfunk-
netz. arg

Schwimmer:
Wir stehen als
Lügner da
Lengede Wann war das

Notfalltelefon defekt?

Seniorenbauf-

tragter Wilhelm

Meier. Archiv: Kramer

Hohenhameln. Ein technischer De-
fekt war vermutlich der Grund für
einen PKW-Brand am Sonntag-
abend auf der Clauener Straße in
Hohenhameln. Laut Polizei konn-
te die Feuerwehr das Feuer im
Motorraum schnell löschen und
damit einen Vollbrand verhindern.

Auto stand
in Flammen

Die Schüler der Französischkurse
der IGS Lengede feierten den Tag
der Deutsch-Französischen
Freundschaft. Dieser erinnert an
die Unterzeichnung des Élysée-
Vertrages 1963.

Mit einem in Frankreich für die
Jahreszeit typischen Blätterteig-
kuchen, der „Galette des Rois“,
starteten die Französischkurse
der 6. und 7. Klassen in den Vor-
mittag. Einige Schüler hatten das
Glück, in diesem „Königskuchen“
eine der eingebackenen Porzellan-
figuren zu finden und damit der
König des Tages zu werden.

Anschließend ging es an die fri-
sche Luft für ein Pétanque-Tur-

nier, ein Spiel, das in Deutschland
eher unter dem Namen Boccia be-
kannt ist und bei dem Metallku-

geln möglichst nah an eine kleine-
re Holzkugel herangeworfen wer-
den müssen.

„Leider hat uns das Glatteis ge-
zwungen, die sportliche Aktivität
draußen abzukürzen“, berichtet
Julia Sittler, Französisch-Lehre-
rin der IGS Lengede.

Die Französischkurse des
8. Jahrgangs verteilten in der Mit-
tagspause „Truffes au Chocolat“,
die sie zuvor selbst mühevoll zu
Hause hergestellt hatten. Mit Hil-
fe dieser kleinen, schmackhaften
Pralinen konnten die Schüler auch
andere für die gelebte deutsch-
französische Freundschaft be-
geistern.

Lengede Es gab mehrere Aktionen zum Tag der Deutsch-Französischen Freundschaft.

Pétanque und Truffes au Chocolat an der IGS

Die Schüler veranstalteten auch ein

Pétanque-Turnier. Fotos (2): IGS

Die Spielidee des Pétanque ist in

Deutschland eher als Boccia be-

kannt: Welche der silberfarbenen

Spielkugeln liegt am dichtesten an

der kleinen Holzkugel?

Solschen. Ständig auf Achse – das
scheint Eckehard Fröhmelt aus
Solschen zu sein. Der Pfarrer im
Ruhestand bietet zwei weitere
Reisen , für die sich Interessierte
anmelden können: Vom 16. bis
zum 25. Mai geht es nach Portugal
(„Tor zu Europa“) – Stationen
sind unter anderem Lissabon, das
Kloster von Batalha (Unesco-
Weltkulturerbe), Fatima (eine der
wichtigsten katholischen Wall-
fahrtsstätten weltweit), Giumarã-
es, Braga und Porto. Vom 15. bis
zum 28. September führt die Rei-
se nach Namibia (Afrika). Nähere
Informationen und Anmeldung
bei Eckehard Fröhmelt, ò (05172)
9688056, oder unter ecke-
hard.froehmelt@ekir.de per Mail.

NACHRICHTEN 

Reise nach Portugal und
Namibia – wer hat Lust?

Groß Ilsede. Über die Rohfütterung
bei Hunden referiert Cornelia Pa-
pe am Samstag, 15. Februar, ab
17 Uhr im Kompetenzzentrum
Neue Medien (Komed) auf dem
Hüttengelände. Dabei geht es um
Fragen wie „Braucht ein Hund
Gemüse und Kohlenhydrate?“ und
„Wir oft füttere ich meinen
Hund?“ Der Eintritt zu diesem et-
wa zweistündigen Vortrag beträgt
zehn Euro. Anmeldung bis Sonn-
tag, 9. Februar, bei der Hunde-
schule „Dogs Trail“ in Ilsede un-
ter (01 76) 71 07 73 66 oder (01 51)
15 60 24 13.

Was der Hund zu fressen
bekommen soll

Groß Ilsede. Die Groß Ilseder Jung-
gesellschaft sucht Nachwuchs –
wer mitmachen will in der Truppe,
sollte sich beim Vorsitzenden Sa-
scha Bock melden unter ò (01 52)
31 85 19 53. Die Aufnahme der
neuen Mitglieder – also das Ein-
seifen – findet statt am Freitag,
14. Februar.

Groß Ilseder Junggesellen
suchen Nachwuchs

Oberg. Zwei Urgesteine hat die SPD-Ortsabteilung Oberg geehrt:
Manfred Tinius und Werner Plate sind seit 40 Jahren SPD-Mit-
glied. Tinius gehört dem Lahstedter Gemeinderat seit 1983 an und
ist seit Jahrzehnten SPD-Ratsfraktionschef, bis 2011 war er auch
Ortsratsmitglied in Oberg. Plate war von 1984 bis 2006 Ortsbürger-
meister in Oberg; 2005 erhielt er die Willy-Brandt-Plakette, seit
2007 ist Plate Ehrenvorsitzender der Oberger SPD. Auf dem Foto
von links: Manfred Tinius, Werner Plate, Matthias Möhle (SPD-
Landtagsabgeordneter) und Obergs SPD-Chef Jürgen Rissel. Foto: SPD

Tinius und Plate geehrt

Oberger SPD

Bülten. Die 43 anwesenden ehrenamtlichen Mitarbeiter standen im
Mittelpunkt beim Neujahrsempfang der evangelischen Kirchenge-
meinde Bülten: Nach einem gemeinsamen Gottesdienst trafen sich
die Ehrenamtlichen im Gemeinderaum zum bunten Abend. Bültens
Pastor Martin Blasig bedankte sich für die ehrenamtliche Mitar-
beit. Geboten wurde ein buntes Programm mit Fotoshow, Sketchen
– unter anderem wurde einer von Loriot gespielt – und immer wie-
der spontanem Singen. In der Bildershow zeigte die Kirchenge-
meinde die Ehrenamtlichen bei ihrer Arbeit. Foto: Kirchengemeinde

Dank an Ehrenamtliche

Kirchengemeinde Bülten
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